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Thema der Woche:

Die Entstehung von Arbeitsplätzen in den USA (Freizeit – und Gastgewerbe) kam im letzten 

Monat nach einer Zeit mit starkem Beschäftigungszuwachs zum Erliegen, da der Sektor 

gegenüber dem Vormonat keine neuen Stellen schuf. Genau dieser Rückgang war teilweise 

der Grund für die Enttäuschung über die neuesten Beschäftigungszahlen, die die 

Konsenserwartungen um knapp 495.000 Arbeitsplätze verfehlten. 

Wie zum Jahreswechsel ersichtlich wurde, ist das Freizeit- und Gastgewerbe besonders anfällig 

für eine Verschlechterung der Corona bedingten Hospitalisierungen. Da die Klinikbelegungen 

in den USA weiterhin steigen, könnte der Stellenzuwachs in den genannten Gewerben bzw. 

anderen Corona sensiblen Sektoren in den nächsten Wochen weiterhin gering ausfallen. 

Wir vermuten, dass die Delta-Variante die Erholung am Arbeitsmarkt wahrscheinlich nicht 

unterbinden wird, aber sie scheint sie zu verlangsamen. Sollte COVID-19 den 

Beschäftigungsaufschwung weiter verzögern, wird die Fed ihre Wertpapierkäufe 

möglicherweise erst Anfang 2022 reduzieren.
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Marktdaten WÄHRUNGEN Rohstoffe

Marktdaten
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

13,75 % 6,67 %

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

14,49 %



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

ME Finanzberatung u. Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument 

erwähnten Transaktion zu beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder 

Anlagetechniken und –Strategien dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten 

Annahmen und aktuellen Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Alle in diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der 

Erstellung als korrekt erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler 

oder Auslassungen wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische 

Rendite sind unter Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige 

Wertentwicklung. 


